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Was wirklich zählt

Gut oder nicht gut, nützlich oder nicht, das ist hier 
die Frage: Täglich flattert mir irgendein Werbeflyer 
in die Hände. Ein lächelndes Gesicht für die beste 
Hautcreme, die mich jünger aussehen lässt. Wollten 
Sie nicht schon lange ein neues Auto? Hier der neue 
Smart, klein, passt in jede Lücke, leicht zu fahren. 
Neuerdings hat mir die Post gratuliert und hat eigens 
für mich, dazu umweltfreundlich und auf Nachhaltig-
keit bedacht, eine Glasflasche zum Abholen bereit-
gestellt. Nein, nicht alles, was als gut angepriesen 
wird und ich brauchen sollte, ist dann auch so! Auf 
die Tricks der Werbung und falsche Versprechungen 
sind wir wohl alle wohl schon einmal hereingefallen. 
Vom teuren Preis oder Schnäppchen einmal abgese-
hen. 

Bethanien Diakonissen-Stiftung

Die Bethanien Diakonissen-Stiftung entstand aus 
den beiden evangelisch-methodistischen Diakonie-
werken Bethanien und Bethesda und setzt die Arbeit 
und Tradition beider Werke fort. Die Stiftung fördert 
die diakonische Arbeit mit Menschen in verschie-
denen Einrichtungen und setzt sich aktiv für kranke 
und ältere Menschen, aber auch für Kinder, Jugend-
liche, suchtkranke Menschen und für trauernde El-
tern ein. 

Kontakt:

Bethanien Diakonissen-Stiftung 
Dielmannstraße 26 
60599 Frankfurt

Telefon: 069 95932370-0 
E-Mail: info@bethanien-stiftung.de 
www.bethanien-stiftung.de

WIR BETEN

•	 Wir beten für die Menschen, die im Wort Gottes 
nur Strenge und Verurteilung sehen, dass sie dort 
Freiheit und Liebe finden.

•	 Wir beten für die Pastoren und Pastorinnen in der 
Kirche und alle Christen, die Menschen das Wort 
Gottes nahebringen, dass sie Kraft, Bewahrung 
und Gehör finden.

•	 Wir beten für die Menschen, die wegen ihrer poli-
tischen oder religiösen Haltung eingesperrt sind 
und auch für die Menschen, die andere aus diesen 
Gründen einsperren und quälen.

•	 Wir beten für die Verantwortlichen in der Politik 
weltweit, die den Glauben oder ihre Macht für 
eigene Zwecke missbrauchen, dass sie sich für das 
Wohl der Allgemeinheit einsetzen.
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Was wirklich wichtig ist und zählt, gibt mir der Pro-
phet Micha zu verstehen: Gottes Wort. Das gilt fürs 
ganze Leben. Die Nachhaltigkeit erfolgt im Tun, im 
Umsetzen der Liebe im Alltag, im respektvollen und 
wertschätzenden Miteinander. Ich muss mich nicht 
als Kraftprotz hinstellen, nicht meine Ellenbogen 
gebrauchen und auch nicht Schönfärberei betrei-
ben! Als von Gott geliebtes Geschöpf darf ich sein 
und wissen, dass ich Gott wichtig bin und an meinem 
Platz eine Aufgabe erfüllen darf, die nur so von mir 
getan werden kann. Bin ich darin treu und bemühe 
ich mich, der Liebe Gottes in dieser Welt ein Gesicht 
zu geben, dann wird mir das ein Gewinn sein: blei-
bend und wertvoll und ohne Reinfall.

Ilonka-Franziska Leonhardt, Seelsorgerin
Kontakt zur Autorin: leonhardt@bethanien-diakonie.de

Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und was der Herr von dir fordert, 
nämlich Gottes Wort halten und Liebe üben und demütig sein vor deinem Gott. (Micha 6,8)


